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ich hoffe, Sie hatten alle einen er-
folgreichen Start in das neue Jahr! 
An dieser Stelle noch nachträglich 
meine ganz persönlichen guten 
Wünsche für Sie und Gottes Segen 
für die vor uns liegende Zeit. Mögen 
Gesundheit, persönliches Wohlerge-
hen und Erfolg bei allen Vorhaben 
Ihre treuen Begleiter durch das Jahr 
2016 sein.
Heute, am 20. Januar 2016, da ich 
diese Zeilen schreibe, liegt neben 
mir eine Festbroschüre von 1996 
die mir anzeigt, dass Stützengrün 
in diesem Jahr das 470. Jahr seiner 
Gründung (zumindest laut erster 
urkundlicher Erwähnung) begehen 
kann. Die so genannte „Befreiungs-
urkunde“ von Balthasar Friedrich 
von der Planitz, unter dessen Herr-
schaftsbereich dieser Landstrich da-
mals lag, räumte damit den Stüt-
zengrünern gewisse Rechte ein und 
erkannte sie als geordnete Dorfge-
meinschaft an. Es ist mit Sicherheit 
davon auszugehen, dass schon vor 
1546 eine Besiedlung stattgefunden 
hat. Maßgeblich ist jedoch die erste 
„urkundliche Erwähnung“. 
Der Schriftverkehr eines passio-
nierten und mittlerweile leider ver-
storbenen Hobbyhistorikers, Alfred 
Goldmann, deutet darauf hin, dass 
er in den diversen Archiven auf der 
Spur weiterer alter Urkunden war, 
die ein noch früheres Gründungsda-
tum nachweisen könnten. Ich habe 
vor, diesen Faden wieder aufzuneh-
men. Lassen wir uns überraschen, 

Liebe Stützengrüner, Hundshübler und Lichtenauer,

was die Zukunft 
diesbezüglich be-
reithält. 
Wenn wir nach 
vorn blicken, 
dann können wir 
im Jahr 2021 das 
475-jährige Stüt-
zengrüner Orts-
jubiläum bege-
hen. 2025 folgen 
Lichtenau mit 675 
Jahren und 2035 
Hundshübel mit 
500 Jahren. Wer 
ein solches Ereig-
nis schon einmal 
mitgestaltet hat 
wird wissen, dass 
man mit den Vor-
bereitungen nicht erst ein Jahr vor-
her beginnen kann. Neben den er-
forderlichen Finanzen sind es immer 
auch die Menschen, die ihre Zeit und 
Kraft in ein solches Projekt einzubrin-
gen bereit sind. Solche Menschen su-
chen wir ab sofort, um in aller Ruhe 
die erforderlichen Vorkehrungen zu 
treffen. 
In einem ersten Schritt konnten be-
reits im letzten Jahr engagierte Bür-
gerinnen und Bürger gewonnen wer-
den, die zum Thema Ortsgeschichte 
ihren Beitrag leisten wollen. An die-
ser Stelle sollen diese namentlich 
vorgestellt werden – ein Foto wird 
ganz sicher in einer der nächsten 
Ausgaben zu sehen sein. Bei der 
Auswahl haben wir darauf Wert ge-

legt, dass aus jedem Ortsteil ein Ver-
treter in diesem Kreis mitwirkt, der 
als Ansprechpartner den Einwohnern 
bekannt und vertraut ist. 
Ebenfalls im letzten Jahr konnte über 
eine zweckgebundene Zuwendung 
der Sparkassenstiftung etwas Technik 
angeschafft werden, die diesem Kreis 
zur Verfügung stehen soll, etwa um 
Dokumente oder Fotos usw. zu digita-
lisieren. Das hat den Vorteil, dass die 
Originaldokumente umgehend wieder 
an die Besitzer zurückgegeben wer-
den können, wir aber mit den digitalen 
Daten arbeiten und forschen können. 
Dazu haben wir in der Gemeindever-
waltung ein kleines Büro eingerichtet, 
welches für die Arbeit der Historiker 
zur Verfügung steht. 

Praktikant Niels Leistner beim Testen der neuen Technik im 
„Historiker-Büro“. Foto: Haeßler

Lichtenau feierte „Knut“. 
Foto: Andreas Haeßler
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Amtliche Bekanntmachungen
Allgemeine Informationen aus der Verwaltung

Sprech- und  
Öffnungszeiten
Die Gemeindeverwaltung ist geöffnet:
 Montag von 9:00 bis 12:00 Uhr
 Dienstag  von 9:00 bis 12:00 Uhr 
 und  von 12:30 bis 18:00 Uhr
 Mittwoch geschlossen   
 Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr
 und von 12:30 bis 15:30 Uhr
 Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeit sind Termine 
nach Vereinbarung möglich!
Zusätzliche Öffnungszeit des Meldeamtes:
Samstag, 13. Febtuar 2016, von 9.00 bis 
11.00 Uhr
Sprechzeit der Ortsvorsteherin, Frau Jana 
Richtsteiger-Müller, OT Hundshübel
 Dienstag von 17:00 bis 18:00 Uhr   
 im Feuerwehrdepot Hundshübel 
Hinweis: Am 23.02.2016 findet keine Sprech-
stunde statt
Die Bücherei im Bürgerhaus, Hübelstraße 
12a, ist geöffnet:
 Dienstag von 16:00 bis 18:30 Uhr 
 Donnerstag von 16:00 bis 18: 00 Uhr

E-Mail-Adressen und Rufnummern der Gemeindeverwaltung
Die Gemeindeverwaltung ist unter der Ruf-Nr. 654-0 und per Fax-Nr. 654-50 zu erreichen.
Die einzelnen Mitarbeiter sind mit direkter Durchwahl unter den nachstehenden Rufnum-
mern erreichbar:

 Bürgermeister Herr Viehweg über Sekretariat 
 Sekretariat Frau Völker 037462/654-11 
 SG Hauptamt 
 Soziales/Schulen Frau Leistner /654-20
 Meldewesen/Gewerbe Frau Nitsche /654-21 
 Ordnung und Sicherheit Frau Wohlrab /654-30

 Kämmerei 
 Kämmerin Frau Dietrich /654-42 
 Kasse Frau Huster /654-31
 Steuern Herr Fröhlich /654-32
 
 Bauamt Herr Ungethüm /654-40
  Frau Weidlich /654-41

Zweckverband Kommunale Telefon: 636955 Fax: 636958
Dienste (Bauhof) www.zweckverband-kommunale-dienste.de
Unsere e-mail-Adressen:
Herr Viehweg v.viehweg@stuetzengruen.de
Frau Völker s.voelker@stuetzengruen.de
Frau Leistner c.leistner@stuetzengruen.de
Frau Dietrich m.dietrich@stuetzengruen.de
Frau Wohlrab  k.wohlrab@stuetzengruen.de

Frau Nitsche meldestelle@stuetzengruen.de
Herr Ungethüm  t.ungethuem@stuetzengruen.de
Frau Huster r.huster@stuetzengruen.de
Herr Fröhlich m.froehlich@stuetzengruen.de
Frau Weidlich a.weidlich@stuetzengruen.de

(Kein Zugang für elektronisch signierte sowie für verschlüsselte elektronische Dokumente)

Müllabfuhr:  
Stützengrün 
Montag, 01./15. und 29. Februar 2016
OT Lichtenau außer Bergweg 
Montag, 01./15. und 29. Februar 2016 
OT Hundshübel und Bergweg
 Freitag, 12. und 26. Februar 2016 
 

Termine der Müllabfuhr, Abfuhr gelber Wertstofftonnen, Papiertonnen  
und der Biotonnen

Entleerung der Papiertonnen 
Stützengrün: Montag, 22. Februar 2016
OT Lichtenau: Montag, 22. Februar 2016
OT Hundshübel: 
Montag, 01. und 29. Februar 2016
nur Bergweg: 09. Februar 2016

Abfuhr der gelben Wertstofftonnen
Die Abfuhr der gelben Wertstofftonnen erfolgt 
in Stützengrün, im Ortsteil Hundshübel und im 
Ortsteil Lichtenau am
 Mittwoch, 10. und 24. Februar 2016

Abfuhr der Biotonnen                                                                      
Die Abfuhr der Biotonnen erfolgt in Stüt-
zengrün und den Ortsteilen Hundshübel und 
Lichtenau jeweils am: 
 Dienstag, 09. und 23. Februar 2016

Weihnachtsbaumentsorgung
Donnerstag, 04. Februar 2016 (Abholung 
vor der Haustür bzw. an den Abholstellen der 
Restmüllgefäße)

Am 11. Januar 2016 wählte der LEA-
DER-Koordinierungskreis zum dritten Mal in 
der neuen Förderperiode die förderwürdigen 
Vorhaben zur Umsetzung der LEADER-Ent-
wicklungsstrategie aus. Auf der Homepage 
www.zukunft-westerzgebirge.eu/wir-ueber-
uns/koordinierungskreis.html finden Sie die 
Ergebnisse der Vorauswahl.

Am 11. Januar 2016 wurden die nächsten 
Aufrufe zu folgenden Maßnahmen gestartet:

B13 
Unterstützung privatwirtschaftlicher Initiati-
ven für dorftypische/traditionelle Gewerbe, 
Handwerk, Dienstleistungen und Versorgung

C21
Aus- und Weiterbildung von Akteuren zur 
Verbesserung der Biodiversität

C22 
Sensibilisierung für Biodiversität

Z21 
Etablierung innovativer Kommunikationssys-
teme für die Entwicklung und Verbesserung 
von Partnerschaften
Die Einreichefrist dieser Aufrufe endet am 31. 
März 2016.

Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie 2014 - 2020

Folgende Ansprechpartner stehen 
für Anfragen oder Hinweise zum 
Thema Ortsgeschichte bereit:
Hundshübel/Unterdorf
 Konrad Falk
Hundshübel/Oberdorf
 Hans-Jürgen Müller
Lichtenau
 Ruth Günther/Ruth Thiemann
Stützengrün/Vorderdorf
 Karl Viehweg
Stützengrün/Unterdorf
 Dr. Günter Tröger

Stützengrün/Neulehn
 Rainer Normann
Stützengrün/Hübel
 Joachim Werner
Diese Damen und Herren werden 
sich weitere interessierte Ansprech-
partner im jeweiligen Umfeld suchen, 
um möglichst umfangreiches Wissen 
um die Orts(teil)- geschichte zu si-
chern und die dazu erforderliche Ar-
beit auf viele Schultern zu verteilen, 
damit es für niemanden eine unzu-
mutbare Belastung wird.

Wer Lust und Freude hat, an der 
Vorbereitung des Ortsjubiläums mit-
zuwirken, kann mich gern persön-
lich ansprechen. Auch meinerseits 
werde ich in den kommenden Wo-
chen und Monaten auf Bürgerinnen 
und Bürger zugehen, die aus meiner 
Sicht für ein Vorbereitungsteam in 
Fragen kommen. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister 
Volkmar Viehweg
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Termin für Ausschuss- und Gemeinderatssitzungen
Technischer Ausschuss 09. Februar 2016, 18:30 Uhr
Verwaltungsausschuss 11. Februar 2016, 18:30 Uhr
Gemeinderat 23. Februar 2016, 18:30 Uhr
Die Tagesordnung zur jeweiligen Sitzung wird rechtzeitig an der amtlichen Anschlagtafel am Gemeindeamt, Hübelstraße 12, 
08328 Stützengrün, öffentlich bekannt gegeben.

Ende der Amtlichen Bekanntmachungen

Feuerwehr-Report
FFW Stützengrün
Dienste 
12.02.2016 19.00 Uhr Jahreshauptversamm-

lung
26.02.2016 19.00 Uhr Digitalfunk theoreti-

sche Unterweisung

FFW Hundshübel
Dienste
12.02.2016 19.00 Uhr Einheiten im Einsatz 

(FWDV3)
26.02.2016 19.00 Uhr Jahreshauptversamm-

lung

FFW Lichtenau
Dienste
12.02.2016 19.00 Uhr Überprüfung Persön-

licher Schutzausrüs-
tung

26.02.2016 19.00 Uhr Schornsteinfeger Set

Gratulation
Im Februar feiern die Kameraden Horst 
Eißmann und Johannes Krauß ihren 75. Ge-
burtstag. Zu diesem Jubiläum gratulieren der 
Gemeindewehrleiter, alle Kameraden der 
Ortswehren Hundshübel, Lichtenau und Stüt-
zengrün sowie die Gemeindeverwaltung recht 
herzlich, wünschen alles Gute und beste Ge-
sundheit sowie weiterhin viel Engagement bei 
der Arbeit in der Feuerwehr.

Gemeindejugendfeuerwehr
Dienste
13.02.2016 14.00 Uhr Spiel, Sport, Spaß
27.02.2016 14.00 Uhr Brennen und Löschen
Bambini-Feuerwehr
Stützengrün-Hundshübel-Lichtenau
25.02.2016 16.30 Uhr Bambini-Sport in der 

Turnhalle

Zweieinhalb Stunden Geduld und Auf-
merksamkeit haben die interessierten 
Bürgerinnen und Bürger in Stützen-
grün, Lichtenau und Hundshübel auf-
gebracht, um den Ausführungen ihres 
Bürgermeisters zu folgen, der an drei 
Abenden die Vorhaben der kommen-
den Jahre umriss und erläuterte. 

Eine geballte Ladung Information 
sozusagen, welche unterschiedlichste 
Themen tangierte. Straßenbau, Woh-
nen im Alter, Junge Familien, Wirt-
schaft und Arbeitsplätze, Asyl, Ein-
kaufsmöglichkeiten, Arztnachfolge, 
schnelles Internet etc. So vielfältig wie 
die Gespräche, die ich im vergangenen 
Jahr mit Alt und Jung habe führen kön-
nen, so breit gefächert habe ich ver-
sucht, Lösungsansätze aufzuzeigen. 

Diese Handlungsfelder wurden 
zu Ende des letzten Jahres intensiv 
mit den Gemeinderäten erörtert und 
müssen nun auf ihre Umsetzbarkeit 
hin geprüft und bearbeitet werden. 
Manche Punkte werden uns in den 
folgenden Jahren immer wieder be-
gleiten. Manche Vorhaben werden 

Bürgerinformationsabende in allen Ortsteilen

ohne Fördermittel leider gar nicht 
zu verwirklichen sein. Einige Punkte 
sind in der Vorbereitung schon recht 
weit gediehen. 

An dieser Stelle darf ich mich für 
die rege Beteiligung und das Interes-
se herzlich bedanken. Ich werde im 

Gemeindeanzeiger und - sofern ge-
wünscht - auch jeweils zu Beginn ei-
nes jeden neuen Jahres derartige In-
formationsveranstaltungen nutzen, 
um über den aktuellen Sachstand 
einzelner Projekte zu berichten.

Bürgermeister Volkmar Viehweg

Bürgerversammlung in der LKG Grund. Foto: Dietrich

Schneeberg red Nach der Infor-
mationsveranstaltung zum Übergang 
an das Gymnasium am 2. Novem-
ber 2015 und dem „Tag der offenen 
Tür“ am 30. Januare 2016 finden 
nun die Schüleranmeldungen am Jo-
hann-Gottfried-Herder-Gymnasium 
Schneeberg statt.Vom 26. Februar bis 

Anmeldung am Schneeberger Gymnasium 
zum 4. März 2016 können Eltern ihre 
Kinder täglich von 7 bis 15:30 Uhr 
am Johann-Gottfried-Herder-Gymna-
sium Schneeberg, Dr.-Köhler-Platz 2 
(Raum 214), anmelden. 

Bei der Anmeldung sind folgen-
de Unterlagen mitzubringen: der 
Aufnahmeantrag, das Original der 

Bildungsempfehlung, eine Kopie der 
Geburtsurkunde sowie die Kopie des 
letzten Zeugnisses. Die notwendigen 
Kopien können vor Ort angefertigt 
werden. Nach telefonischer Abspra-
che (03772/39580) kann an diesen 
Tagen auch ein späterer Abgabezeit-
punkt vereinbart werden.
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Spruch des Monats
Was immer du tun kannst oder erträumst zu tun, beginne es jetzt.

J. W. v. Goethe

Gegen Sucht hilft Reden

Begegnungsgruppe Schönheide
Nächster Treff: 
Mittwoch, 17. Februar 2016 19:00 
Uhr • Evang.-Methodistische Kirche
Obere Straße 3 • Schönheide

Zahnärztliche Bereitschaftsdienste  (Samstags, sonntags, feiertags von 09 – 11 Uhr) www.zahnaerzte-in-sachsen.de

06./07.02. Dipl.-Stom. Ralf Hertel 08309 Eibenstock/OT Carlsfeld Ruf 037752-2632 Schnorr-von-Carolsfeld-Weg 8
13./14.02. Dr. Michael Matthes 08309 Eibenstock Ruf 037755-2067 Clara-Angermann-Straße 8
20./21.02. Dipl.-Stom. Mona Weigel 08309 Eibenstock/OT Sosa Ruf 037752-4497 Eibenstocker Weg 16
27./28.02. Dipl.-Stom. Andrea Leistner 08304 Schönheide Ruf 037755-2208 Hauptstraße 30

Für die Für die Richtigkeit der Angaben übernehmen wir keine Gewähr! Kurzfristige Änderungen des Bereitschaftsdienstes können nicht berück-
sichtigt werden. Bitte entnehmen Sie diese der Tagespresse und der Bildschirmzeitung des Kabeljournals! Vielen Dank.

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste im Monat Februar 2016
Ärztlicher Bereitschaftsdienst – Dienstplan Gruppe Eibenstock • Der diensthabende Bereitschaftsarzt 
kann unter der Telefonnummer 0375/19222 oder während der Bereitschaftsdienstzeit überregional 
unter der Telefonnummer 116117 erfragt werden. Der Notarzt ist weiterhin über die 112 zu erreichen.

Wir gratulieren unseren Jubilaren
Stützengrün
 04.02. Helga Schmidt 85 Jahre
 09.02. Heinz Herklotz 90 Jahre
 16.02. Hanna Normann 85 Jahre
 18.02. Rita Tröger 75 Jahre
 21.02. Karl  Lenk 90 Jahre
 23.02. Thea Effenberger 75 Jahre
  Günter Süß 85 Jahre
  Gerhard Pötzsch 80 Jahre
  Gudrun Meier 80 Jahre
OT Hundshübel
 04.02. Erika Burghardt 80 Jahre
 19.02. Gabriele Thiel 70 Jahre
 20.02. Brunhilde Ruzicka 80 Jahre
OT Lichtenau
 07.02. Horst Eißmann 75 Jahre
 15.02. Erwin Pelz 95 Jahre
 22.02. Johannes Krauß 75 Jahre

Die Gemeindeverwaltung Stützengrün gratuliert den Jubilaren recht herz-
lich und wünscht weiterhin Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

 Herzlich willkommen in der Gemeinde Stützengrün
 Wir begrüßen unsere Neugeborenen:

am 25.12.2015 Sophie Queck
am 28.12.2015 Anna Fröhlich
am 01.01.2016 Lina Tröger
am 05.01.2016 Lia Sophie Morgner
am 12.01.2016 Malte Klingst

und wünschen den Eltern alles Gute und viel Freude. 
V. Viehweg, Bürgermeister

Die Gemeinschaftspraxis 
Dr. Göckritz

Hauptstr. 5 • 08328 Stützengrün  
OT Hundshübel

Wir sind im Urlaub

vom 8. bis 15. Februar 2015 

Vertretung: 
Praxis DM. Görler  

Schönheider Straße 58 • Stützengrün
Tel.: 037462/3225

Klöppel- und Hand-
arbeitszirkel
Nächster Treffpunkt: Mittwoch, 
10. Februar 2016, um 19.00 Uhr, im 
Nadlerhaus, OT Hundshübel
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Die nächste Ausgabe vom 
                    

    
erscheint am 1. März 2016

Gemeinde 
Anzeiger 

Lichtenau feiert Knut

„Bring se mit dei alte Grick“ lautete am 22. Januar 2016 das Motto vor der 
Lichtenauer Freiwilligen Feuerwehr. Bei frostigen Temperaturen und einer 
ordentlichen Portion Wind war ein wärmendes Feuer recht wohltuend. Eben-
so die Bewirtung in der umgeräumten Feuerwache. Foto: Andreas Haeßler

Züchter präsentieren ihre Erfolge 

Die Kleintierschau des Geflügel- und Kaninchenzüchtervereins Stützengrün prä-
sentierte in diesem Jahr 73 Hasen und 159 verschiedene Hühner.  Im Bild Martine 
Schwieger mit einem Alaska-Rammler, Tommy Riller mit einem Hermelin Blauauge, 
Jens Schmidt mit seinem Bantam Goldhalsig und Marcel Potscher, der einen Hudan 
Hahn ausstellte. Foto: Andreas Haeßler
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Stützengrün red Die jüngsten 
Fußballer (Bambini) des SV Stützen-
grün-Hundshübel nahmen am 16. 
Januar an einem hochkarätig be-
setzten Turnier des FSV Zwönitz teil.

Nach drei hohen Siegen wurde 
in einem hochklassigen, sehr span-
nenden Spiel der gastgebende Fa-
vorit mit 2:1 bezwungen und nach-
dem auch das letzte Spiel gewonnen 
wurde, stand fest, womit niemand 
gerechnet hatte: Der Turniersieg mit 
fünf Siegen aus fünf Spielen.

Doch unser Verein stellte neben 
der besten Mannschaft noch mehr 
Superlative: Lily Seidel war beste 
Torschützin, Jan Niclas Büge stärks-
ter Torwart, unsere Fans waren die 
Lautesten und mit Paul Seidel hatten 
wir auch den mit Abstand kleinsten 
Spieler dabei. Ein herzlicher Dank 
gilt den trotz Eis und Schnee mitge-
reisten Eltern.
Foto: SVSH

Sensationeller Turniersieg

Stützengrün vv Bei einer Begehung 
des Gemeindedachbodens fiel mir ein 
schwarzes Ungethüm ins Auge, wel-
ches sich bei näherem Hinsehen als ein 
mutmaßlicher Fahnenmast entpuppte, 
der ursprünglich wohl die Fahne des 
Turnvereins Stützengrün trug. 

Darauf lassen zumindest die vie-
len Embleme auf dem Schaft des höl-
zernen Mastes schließen. Auf alten 
vorhanden Fotos sind viele derartige 
Vereinsfahnen zu sehen und ich halte 
es nicht für ausgeschlossen, dass sich 
der ein oder andere Schatz noch auf 
den Dachböden unseres Ortes befin-
det. Es wäre schön, wenn wir irgend-
wann einmal derartige Relikte unserer 
Ortsgeschichte - etwa im Rahmen ei-
ner Ausstellung - der breiten Öffent-
lichkeit zugänglich machen könnten. 

Dachbodenfund im Gemeindeamt

Verspätet aber 
ehrlich
Liebe Leser Wenn Sie beim Lesen der 
aktuellen Ausgabe die eine oder ande-
re Anzeige finden, in denen Unterneh-
men Ihnen einen frohe Weihnachtszeit 
sowie ein gesundes neues Jahr wün-
schen, dann ist das kein Versehen der 
Unternehmen, sondern pure Absicht. 
Die Unternehmen hatten diese Anzei-
gen rechtzeitig in Auftrag gegeben, 
aber durch eine Unachtsamkeit beim 
Erstellen der Ausgabe 1-2016 wurden 
diese Anzeigen gelöscht. Mit den An-
zeigenkunden habe ich mich verstän-
dig, dass ich ihre Anzeige in der Aus-
gabe Februar 2016 „nachreiche“.

Andreas Haeßler 

Fotos: Volkmar Viehweg; Montage: Haeßler
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Hundshübel mtl Der Skiclub Hunds- 
hübel lädt am Samstag, 20. Febru-
ar 2016, alle Einwohner und Gäste 
zu einer Fackelwanderung ein. Treff-
punkt ist um 18 Uhr auf dem Park-
platz am Nadlerhaus. 

Die Wanderung folgt dem Wan-
derweg „Viechzigring“ bis zur Kneip-
panlage und von dort Richtung 
ehemalige Skiliftstation. Mit einem 
zünftigen Höhenfeuer und anschlie-

Fackelwanderung

Stützengrün „Bitte wenden! Jetzt 
bitte wenden!“ Freundlich aber be-
stimmt macht mir eine Frauenstimme 
aus meinem Navigationsgerät klar, 
dass ich mich nicht mehr auf der zum 
Ziel führenden Route befinde. 

Einerseits bin ich froh mich im 
Straßengewirr, mir fremder Städte, 
durch mein Navi sicher geleitet zu 
wissen, doch hier auf der neuen Au-
tobahn nach Leipzig schalte ich die 
nervende Stimme lieber auf stumm, 
denn ich weiß es selber besser, mein 
Navi ist nicht mehr auf dem neusten 
Stand. 

Wie ist das aber in unserem oft 
so komplizierten Leben. Woher oder 
von wem bekommen wir die richtige 
Orientierung, wessen Rat nehmen 
wir wirklich ernst oder wissen wir 
tatsächlich in Allem selber am bes-
ten Bescheid. 

Ich persönlich greife gern zur Bi-
bel. Die Bibel, werden manche sa-
gen, ist doch überholt, nicht mehr 
aktuell und zeitgemäß. Ich meine, 
die meisten die so denken haben 
die Bibel noch nie gelesen. Gerade 
in unseren Tagen, wo immer mehr 
Fragen, Ängste und Probleme die 

Bitte wenden! Jetzt bitte wenden!
Menschen regelrecht krank machen, 
brauchen wir klare Orientierung. 
Durch die Bibel spricht der Planer, 
Schöpfer und Erhalter dieser Welt 
und unseres Lebens zu uns. 

„Bitte wenden! Jetzt bitte wen-
den!“ Schalten sie bitte nicht ab! 
Alle, und auch Sie ganz persönlich 
sind herzlich eingeladen zum Blauk-
reuzsonntag am 28. Februar in Stüt-
zengrün, 9:30 Uhr Ev. Luth. Kirche 
und um 14:30 Uhr in der Landes-
kirchliche Gemeinschaft Grund. 

Es grüßt sie 
Johannes Queck

Stützengrün red Zwischen 4. Ad-
vent und Weihnachten entsorgte ein 
Nutzer seine glimmenden Abfälle im 
Papierkorb des WCs auf dem Stüt-
zengrüner Friedhof. Als der Schaden 
entdeckt wurde, war die ganze WC 
durch Rauch völlig vergilbt. Ein ne-
ben dem Abfalleimer stehender Boiler 
war leicht angeschmort, geriet zum 
Glück aber nicht in Brand. Mit inten-
siver Reinigung ließ sich der Schaden 
glücklicherweise beheben. 

Unser Anliegen, Friedhofs- und Kir-
chennutzern eine Sanitärmöglichkeit 
zur Verfügung zu stellen, stößt durch 
derartige Vorfälle oder auch durch 
Verschmutzungen, die an Vandalismus 
grenzen immer wieder an Grenzen. 
Wir bitten alle Nutzer um Achtsamkeit, 
damit wir die Sanitäreinrichtungen 
weiterhin geöffnet halten können.

Friedhofsverwaltung Stützengrün

Fast schiefgegangen

Foto: Skiclub Hundshübel

Stützengrün vv Die Gemeindever-
waltung konnte 2015 einen  Weih-
nachtsgruß der besonderen Art ver-
senden. Möglich wurde dies durch die 
Firma „Ulrich Hochmuth Spezialbürs-
ten“. Die Vorderseite zeigt ein mar-
kantes Produkt des Unternehmens, 
und im Innenteil wird in Mundart 
die Geschichte der „Butterbürscht“ 
erzählt. Da wir die Weihnachtsgrü-
ße mehrheitlich an Empfänger ver-
senden, die des Erzgebirgischen 
nicht mächtig sind, fehlte natürlich 
eine entsprechende Übersetzung ins 
Hochdeutsche nicht. 
Was soll das, wird sich nun mancher 
fragen? Mir ist es wichtig, dass wir 
auf unseren Ort und die Besonder-
heiten, Einmaligkeiten und schönen 
Dinge aufmerksam machen. Weih-
nachtsgrüße sind dazu besonders ge-
eignet, da jeder Kartengruß auch ein 

De „Butterbürscht“

Stück Werbung für unsere Heimat 
sein kann. Ich könnte mir vorstellen, 
jedes Jahr ein bis zwei weitere Motive 
dieser Art zu entwickeln – immer mit 
Produkten einheimischer Unterneh-
men, die einen Bezug zur Advents- 
oder Weihnachtszeit haben. Das Un-
ternehmen finanziert die Herstellung 
der Karten und hat eine individuelle 
Weihnachtskarte, die es im Handel 
nicht gibt und original von hier ist. 
Jeder Einwohner unseres Ortes mit 
seinen Ortsteilen, der in der Frem-
de Weihnachten verbringt, wird sich 
über einen solchen heimatlichen Kar-
tengruß sicher noch mehr freuen, als 
er es ohnehin schon tut.
Da ich zwischenzeitlich auch von 
einigen Bürgerinnen und Bürgern 
angesprochen wurde, ob diese in-
dividuellen Kartenmotive auch von 
Privatpersonen erworben werden 
können, denken wir darüber nach, 
rechtzeitig vor dem Weihnachts-
fest 2016 solche Karten anzubieten.  
Ideen, Meinungen und Anregungen 
dazu nehme ich schon heute gern 
entgegen. 

ßendem Feuerwerk finden alle Teil-
nehmer bei Bratwurst und Glühwein 
die hoffentlich richtige Stimmung für 
einen winterlichen Abend. 

Die Kinder mit Ihren Eltern kön-
nen mit einer Schlittenfahrt auf dem 
Rodelhang mit Beleuchtung die letz-
ten Ferienstunden vor Schulbeginn 
genießen.
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Is was lus? 
Monat Termin Veranstaltung Veranstalter Zeit
Februar 12.02. bis Bockbierfest Skiverein Stützengrün Erzgeb. e.V. 17:00 Uhr 
 14.02.2016 Holzhaus Skilift
 18.02.20106 Mütterstammtisch Eltern der Kita „Waldwichtel“ 19:30 Uhr 
  in der „Stollmühle“
 20.02.2016 Fackelwanderung Skiclub Hundshübel e.V 18:00 Uhr
  Parkplatz Nadlerhaus
 27.02.2016 Bambini-Fußballturnier  SV Hundshübel-Stützengrün e.V. 13:00 Uhr
  Turnhalle Grundschule 
März 05.03.2016 Fußballturnier Alte Herren SV Hundshübel-Stützengrün e.V. 13.00 Uhr
  Turnhalle Grundschule
 10.03.20106 Mütterstammtisch Eltern der Kita „Waldwichtel“ 19:30 Uhr 
  in der „Stollmühle“
 15.03.2016 Seniorenkreis Landeskirchliche Gemeinschaft Grund 14.30 Uhr 
  LKG Grund
 24.03.2016 Lesecafé im Bürgerhaus Bibliothek 15.30 Uhr

Während scheinbar alle Welt im 
Erzgebirge sich darüber Gedanken 
macht, wie lange denn die Weih-
nachtszeit geht und wann sie be-
endet ist - Huhnneigaar oder eben 
Lichtmeß - beschäftigt mich eine 
simple Grußformel. Nicht, dass ich 
etwas gegen eine stinknormale Be-
grüßung habe aber es gibt einen 
Gruß, der macht mich zunehmend 
ärgerlich: „Hallo!“. Ja, sind wir 
schon so arm in unserer ausdrucks-
reichen deutschen Sprache mit 
ihren vielfältigen und bunten Dia-
lekten, dass wir unsere tradierten 
Begrüßungsformeln immer mehr 

vernachlässigen 
und in ein unifor-
miertes „Hallo“ 
verfallen müs-
sen? Trifft man 
sich unterwegs: 
„Hallo“, kommst 
Du an eine La-
denkasse: „Hal-
lo“, Kommst Du 
an einen beliebi-
gen Ort: „Hallo“, 
bekommst Du 
eine E-Mail: „Hal-
lo“. „Hallo-Hal-
lo!“ - gehts noch? 
Einerseits regen 

wir uns maßlos darüber auf, dass 
wir in unserer Alltagssprache im-
mer wieder Anglismen (also Wörter 
aus dem englischen Sprachschatz) 
aufnehmen, dabei ist es sooo ein-
fach „Glück Auf“, „Guten Morgen“, 
„Guten Tag“ oder eine andere net-
te Begrüßung zu formulieren - der 
Mund geht von ganz alleine wieder 
zu. Und: es klingt auch viel freund-
licher, als das an eine schlechte 
Telefonverbindungen erinnernde 
wertfreie „Hallo!?“ Aber vielleicht ist 
es genau das: Wertfrei. In der Art, 
wie ich jemandem begegne - ob ich 
die Person kenne oder nicht - liegt 
- zumindest für mich - eine grund-
sätzliche Achtung und Wertschät-
zung. Ich ärgere mich jedesmal, 
wenn auch mir dieses einfallslose 
idiotische „Hallo“ rausrutscht. Aber 
ich arbeite an mir, vielleicht kann 
ich damit auch noch weitere Mit-
menschen anregen, denn oft sehe 
ich eine gewissse Betroffenheit bei 
denen, deren „Hallo“ ich mit einem 
„auch Ihnen einen guten Tag“ ant-
worte. Ist gar nicht so schwer. 
Macht einfach mit, grüßt ganz lieb und 
ohne „Hallo“ einen - eventuell auch 
unbekannten Menschen - wünscht 
allen Lesern mit einem freundlichen 
„Glück Auf“ Andreas Haeßler

Angemerkt
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Wohnungsvermietung
Hundshübel Schulweg, ca. 65m²
Neu saniert, Fußbodenheizung 
+ Kaminanschluss, Abstellraum,
Keller, PKW Stellplatz, Telf.:
037462/7549 o. 0173/5660087

Hundshübel mtl Die Aktion „Spen-
der werben Spender“ des DRK-Blut-
spendedienstes startet am 1. Febru-
ar; die Gewinnung von Erstpendern 
ist für das DRK von großer Bedeutung.

Der DRK-Blutspendedienst Nord-
Ost benötigt täg-
lich rund 2.250 
Blutkonserven, 
um die regio-
nale Patienten-
versorgung mit 
B lutpräparaten 
sicherzustellen. 
Dies gelingt nur 
gemeinsam mit 
Blutspenderinnen 
und Spendern, 
die sich für die 
Menschen in ihrer 
Region engagie-
ren. Es spenden 
jedoch nur circa 
drei Prozent der 
Bevölkerung re-
gelmäßig Blut. 
Deshalb führt der 
DRK-Blutspende-
dienst vom 1. Fe-
bruar bis zum 31. 

Spender werben Spender

Stützengrün vv Die seit langem 
erwarteten, und seit mehr als einem 
Jahr angekündigten nächsten Asyl-
bewerber trafen am 26. Januar 2016 
in Stützengrün ein. 

Zwei syrische und eine libanesi-
sche Familie wurden uns zugewie-
sen. Insgesamt dreizehn Personen 
finden in Unterstützengrün und Lich-
tenau ein zunächst vorübergehendes 
Zuhause. Genau genommen sind es 

vierzehn, denn eine der Frauen ist 
schwanger und die Chancen ste-
hen gut, dass Stützengrün – wahr-
scheinlich erstmals in der 470-jäh-
rigen Geschichte unseres Ortes ein 
syrisches Baby begrüßen kann. 

In den vergangenen Monaten er-
hielt ich immer wieder Anrufe von 
Menschen, die Einrichtungsgegen-
stände angeboten haben, welche ich 
zunächst in einer Liste erfasst habe. 
Diese Angebote werden wir seitens 
der Verwaltung in den kommenden 
Tagen nach dem Einzug der Familien  
nach und nach abrufen und abho-
len, sofern der Bedarf entsprechend 
vorhanden ist. Aber davon ist auszu-
gehen, denn die Erstausstattung sei-
tens des Landratsamtes ist mehr als 
spartanisch. Ein Dankeschön an die-

Weitere Asylbewerber eingetroffen
ser Stelle an die Vermieter der Woh-
nungen und an all jene, die außer 
materieller Hilfe auch angeboten ha-
ben, Patenschaften zu übernehmen.

Damit sind insgesamt 19 Asyl-
bewerber in unserem Ort. Bis Ende 
des Jahres 2016 haben wir eine Auf-
nahmeverpflichtung von 62 sicher zu 
stellen. Für 43 Asylbewerber ist bis-
lang noch nicht ausreichend Wohn-
raum vorhanden. Ich vertraue auch 
hier weiterhin darauf, dass wir das 
als Ort lösen können. Wer dazu bei-
tragen kann oder möchte, ist herz-
lich eingeladen, sich bei mir oder der 
Leiterin unseres Hauptamtes, Chris-
tina Leistner, zu melden. Zu weiteren 
Hochrechnungen für den Erzgebirgs-
kreis kann an dieser Stelle zunächst 
nichts aktuelles vermeldet werden.

Dezember die neue Aktion: „Spen-
der werben Spender“ durch. 

Der Erfahrungsaustausch mit 
nahestehenden oder befreundeten 
Blutspendern kann vielen Menschen 
den Weg zu ersten Blutspende er-
leichtern. Das DRK bedankt sich bei 
jedem Spender, der einen oder meh-
rere Erstspender zu einem Blutspen-
determin mitbringt, mit einer attrak-
tiven DRK-Editionstasse. Und jeder 
so geworbene Erstspender erhält im 
Aktionszeitraum ein spannendes Prä-
sent als Dankeschön für seinen Ein-
satz als Lebensretter. Mit der Aktion 
sollen möglichst viele Menschen für 
eine Erstspende gewonnen werden.

Eine Gelegenheit zur nächsten 
Blutspende besteht am Mittwoch, 
den 10. Februar 2016 in der Zeit von 
14:30 Uhr bis 18:30 Uhr im Gasthof 
„Goldener Hirsch“, Hauptstr. 19 in 
Hundshübel.
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Stützengrün jt Mit einem tollen 
Endergebnis kehrten die Langläufer 
des SV Stützengrün von den Lan-
desjugendspielen im Januar aus Al-
tenberg zurück.

Sieben mal Gold, eine Silberme-
daille sowie vier Mal Bronze waren 
ein stolzes Ergebnis. Dazu gesellten 
sich weitere gute Resultate, wie zwei 
vierte Plätze und je einmal Platz 5 
und Platz 6, so die Bilanz der beiden 
Wettkampftage.

Beim Vielseitigkeitslauf am Sonn-
abend liefen Laura Petzold, Charlot-
te Böhme, Jasmin Richter und Luca 
Petzold zu Gold und Lisa Schumann 
zu Bronze. Beim Massenstart, der am 
Sonntag durchgeführt wurde, wieder-
holten Laura Petzold, Charlotte Böh-
me und Luca ihr gutes Ergebnis vom 
Sonnabend und standen wieder auf 
dem 1. Platz. Lisa Schumann belegte 
Platz 2 und Natalie Kain, Linda Klaus 
und Jasmin Richter schafften den 
Sprung auf den Bronzerang. Einen 
sehr guten 4. Platz erkämpfte sich 
beim Massenstart Ronja Jochmann. 

Es war wieder eine tolle Mann-
schaftsleitung, denn durch die 
Schneearmut konnte die Vorberei-
tung nur in sehr geringem Umfang 
durchgeführt werden. Thomas Wap-

Skiverein Stützengrün mit fantastischem Erfolgen

pler wurde bei der Vielseitigkeit 4. 
und am Tag darauf 8. Lilly Sommer-
mann belegte Platz 13 am Samstag 
und Platz 10 beim Massenstart. Paul 
Hendinger schaffte es zweimal auf 
den 14. Rang.

Weitere gute Ergebnisse wurden 
beim Kammlauf in Klingenthal erzielt. 
Fabio Speri siegte über 5km und Alessa 

Fuchs belegte Platz 4.  Michel Schreier 
belegte in der freien Technik gesamt 
Platz 11 und in der klassischen Technik 
Platz 6. Tim Schicker belegte in dem 
gleichen Rennen Platz 14. Melanie Kain 
siegte über die 26 km Distanz in der 
klassischen Technik.

Foto: Skiverein Stützengrün

So auch eine Spendenaktion für die Alzheimer- 
Forschung auf Ihrer nächsten Feier. Infos unter:

0800/200 400 1 

Unvergessen
bleibt ein Lied, eine Feier, eine gute Tat. 

Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de
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Der Bezirksschornsteinfegermeister informiert: I. Kehrtermin 2016

Die Reinigung und Überprüfung der Schornsteine erfolgt in:
OT Hundshübel vom 19.01. – 28.01.2016
OT Lichtenau vom 25.01. – 02.02.2016
Stützengrün vom 28.01. – 10.02.2016

Nicht vorhersehbare Ereignisse (Wetter usw.) können zu Terminverschiebungen 
führen. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Bezirksschornsteinfegermeister Jan Bochmann

Bundesweite Seminarangebote des 
Blauen Kreuzes in Deutschland e.V.

 »  Grundausbildung für die 
ehrenamtliche Suchtkrankenhilfe

 »  Ausbildung zum Gruppenleiter 
in der Suchtselbsthilfe

 »  Infoveranstaltungen für Kirchen 
und Gemeinden

Weitere Angebote:
 » über 1.000 Begegnungsgruppen
 » Wohnheime
 » Beratungsstellen
 » Jugendcafés/Streetworkerarbeit
 » Präventionsprojekte/Schuleinsätze

vorbeugen helfen heilen

Hilfe für Menschen mit 
Abhängigkeitsstörungen: 
 » Beratung
 » Ambulante Rehabilitation
 » Stationäre Motivierung
 » Stationäre Rehabilitation
 » Ambulante Wohnhilfen
 » Stationäre Wohnhilfen
 » Begegnungsstätten

Blaues Kreuz Diakoniewerk mGmbH
Schubertstr. 41 · 42289 Wuppertal
Tel 0202. 62003-30
mgmbh@blaues-kreuz-diakoniewerk.de
www.blaues-kreuz-diakoniewerk.de Bl
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Blaues Kreuz in Deutschland e. V. 
Schubertstr. 41 · 42289 Wuppertal
Tel 0202. 62003-20 · bildung@blaues-kreuz.de
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